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Das ALB-TRAUM-Lagerlied! 
(nach der Melodie „In einem Dorf im Schwabenland“) 

 
Des Johr henn älle was verpennt (was verpennt), 
wo ned mit ons en Hengen senn (Hengen senn): 
||: Wer uffg’weckt isch, der isch d’rbei!! 
Ja, so muss tz ALB-TRAUM-LAGER sei! :|| 
 
Des Kreuz isch diesmol scho recht krumm, 
’d Abzeicha reisset’s au ned rum –  
Hauptsach’ ,  es strahlt im Feuerschei! 
Ja, so muss tz ALB-TRAUM-LAGER sei! 
 
Die Überfaller kommet g’saut, 
doch wenn oiner mei Zelt abbaut, 
dann „schaltet sich“ mei MagLite ei… 
Ja, so muss tz ALB-TRAUM-LAGER sei! 
 
Wenn ’d Nachtwach bei Dir nebenan 
bloß schnarcht ond nemme wacha kann, 
dann kommt d’r Edding zom Vorschei. . .  
Ja, so muss tz ALB-TRAUM-LAGER sei! 
 
Die Küche, mal ganz ungewohnt, 
wird hier im Lagerlied verschont; 
des Team isch dies Johr wirklich fei! 
Ja, so muss tz ALB-TRAUM-LAGER sei! 

 
Wird mal uff oim an Haufa g’macht, 
der Teili nemme arg lang lacht: 
Z e h n  L e u t !!!  Die machet ihn zu Brei… 
Ja, so muss tz ALB-TRAUM-LAGER sei! 
 
Passt no uff Eure Klappstühl’ uff, 
sonst hockt d’r Friedrichs Matze druff, 
und scho isch’s mit dem Stuhl vorbei… 
Ja, so muss tz ALB-TRAUM-LAGER sei! 
 
Ond kriegsch au mol en Bremsabiss, 
ja oines, des isch ganz gewiss, 
Gott isch bei uns, tagaus, tagei!! 
Ja, so muss tz ALB-TRAUM-LAGER sei! 

 


